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gibt sich die Ehre,

Am Donnerstag, 21. März 2019 um 19.00 Uhr

Zur Eröffnung der Ausstellung „Die Zeit ist das bewegte Abbild der Ewigkeit“ in Wien einzuladen.

Hieroglyphen auf ägyptischen Statuetten, jahrtausendealte Keilschriften und längst vergessene 
Lettern der sagenhaften Königin von Saba – wir zeigen antike Meisterwerke, die durch Inschriften 

ihre einstigen Besitzer lebendig werden lassen.
 

Darüber hinaus präsentiert der Bildhauer und Strabag-Preisträger Jochen Höller 
zeitgenössische Werke im Kontext mit antiken Texten – kuratiert von Hema Makwana. 

„Angeblich“, so meint die Kunst- und Medientheoretikerin Daniela Wageneder-Stelzhammer 
im Vorfeld zur Ausstellung, „lehrt uns die Kunst was Dauer ist. Wie wir Kunst betrachten, 

lässt uns erahnen, was Ewigkeit sein kann.“

Ort: Untere Viaduktgasse 55, 1030 Wien.

Mit der Bitte um Antwort bis 18. März unter: info@cb-gallery.com oder +43/6641168324.
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JOCHEN HÖLLER „BLACK WHOLE“, COLLAGE, CA. 12.000 LETTER AUF KARTON; 98 X 148 CM, 2019.


